
 

 

 

 

Jahresbericht der Präsidentin – Vereinsjahr 2023 

Wir sind ein noch junger Verein, gegründet am 1. August 2021. Dass wir nach zweieinhalb Jahren 

62 Mitglieder zählen, ist toll und ist uns Ansporn. Ansporn dafür, die drei definierten Leitgedanken 

Kultur, Gespräch, Kulinarik mit ungewöhnlichen und überraschenden Inhalten zu füllen.  

 

Warum ein weiterer Verein? Warum ein weiterer Kulturverein? In Einsiedeln! Wo es unzählige 

Vereine gibt, die sich Kultur auf die Fahne schreiben? Da ist die Welttheatergesellschaft, welche 

das Dorfleben beeinflusst und prägt wie kaum ein anderer Verein und in diesem Jahr sein 100-

jähriges Bestehen feiert. Oder die Stiftung FRAM, DAS Kulturhaus in Einsiedeln. Daneben bieten 

zig Chöre, Musikformationen und Weitere ein breites Spektrum. Es gibt den Theaterverein 

Chärnehus oder den Musikklub MAUZ, feste Grössen in der Region und darüber hinaus. Wie sie 

alle hat auch unser Verein eine Geschichte. Und diese Geschichte ist die Basis unseres Vereins. 

 

Lasst mich zurück gehen ins Jahr 1863. Damals plant Regierungsrat Stephan Steinauer neben der 

Kapelle Maria End eine Knabenerziehungsanstalt. Er lässt ein klassizistisches Gebäude erstellen, 

in diesem landschaftlichen Kontext einzigartig. Der mächtige Solitärbau steht unterhalb des Pass-

übergangs. Die Anstalt muss ihren Betrieb nach wenigen Jahren einstellen, das Stiftungskapital 

ist aufgebraucht. In den folgenden Jahrzehnten erlebt das Haus eine wechselvolle Geschichte. 

Anfang des 20. Jahrhunderts entsteht eine Gastwirtschaft, das «Restaurant zur Frohen Aussicht». 

Der Grossvater von Werner Kälin und von Rolf Kälin, unseren beiden Vorstandsmitgliedern, hat ab 

Mitte der 1940er Jahre im Haus eine Schreinerei, die Grossmutter bewirtet nebenbei die Gäste. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufnahme aus dem Jahre 1910 

 

 

Ein umfassender Um- und Anbau in den 1960er-Jahren prägt das Erscheinungsbild über mehr 

als 50 Jahre. Im Zeitgeist der Moderne wird dem Haus eine Terrasse vorgelagert.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab den 1960er-Jahren entwickelt sich der  

Betrieb zu einem beliebten Ausflugsrestaurant.  

 

 

Im Untergeschoss entsteht 1996 der Kunstraum der «Kulturgesellschaft Kanton Schwyz». 

Regelmässig wohnen und arbeiten hier «Artists in Residence». Sie werden vom Ort und der Region 

inspiriert. Nach 12 Jahren ist Schluss und die Räume nutzen verschiedene Kleingewerbler. 2018 

entsteht der heutige Neubau. Die vormaligen Restaurant- und Gewerbeflächen dürfen im Neubau 

aufgrund der geltenden Bestimmungen nur als solche genutzt werden. Diese wollten wir mit Leben 

füllen. Und was lag näher, als diese ganze Fülle an Geschichte aufleben zu lassen? 

 

Das die Entstehungsgeschichte vom Verein «z. frohen Aussicht». Der Name ist eine Referenz an 

das erste Restaurant. Mit dem Verein verknüpfen wir an, an die Tradition von Gastraum und Ort 

der Kunst. Oder wie auf unserem Flyer steht: Kultur – Gespräch – Kulinarik. 

 

 

Unsere 62 Mitglieder kommen in erster Linie aus dem Kanton Schwyz, weitere aus den Kantonen 

Zürich, Luzern, Zug, St. Gallen und Aargau. Das Haus Katzenstrick ist der Sitz des Vereins und 

Veranstaltungsort, mit Ausnahme der GV, die wir bewusst auswärts abhalten. Beliebt ist der 

monatliche Stammtisch jeweils am ersten Freitag des Monats. Betreut wurde er bisher immer von 

Vorstandsmitgliedern. Wir suchen weitere Gastgeber:innen, die gerne einen Stamm übernehmen.  

 

Der Vorstand traf sich im vergangenen Vereinsjahr zu sieben Sitzungen. Mit dem Rücktritt von 

drei Vorständen starten wir mit sechs Vorstandsmitgliedern in dieses neue Vereinsjahr. Meinen 

Vorstandskolleg:innen danke für ihr Engagement, für’s Suchen neuer Ansätze und das 

Hinterfragen, Konkretisieren und Realisieren von Ideen. Diese Arbeit ist wichtig für die 

Entwicklung unseres Vereins. Ein grosser Dank geht an unsere Mitglieder, die mit ihrer 

Mitgliedschaft Interesse zeigen und uns ihr Vertrauen schenken. Feedback und Ideen nehmen wir 

übrigens immer gerne auf. 

 

 

 

 

Mona Birchler 

Einsiedeln, 29. Februar 2024 


